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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Handorfer Bürgerinnen und Bürger ! 
 
 
Das zu Ende gehende Jahr 2007 hat wie all die anderen Jahre zuvor einen 
kurzen Rückblick verdient. Über die sportlichen Erfolge unserer Abteilungen 
wird und wurde an anderer Stelle im Sport-Echo und in der Tagespresse aus-
führlich berichtet. 
Nach wie vor hält der Zulauf bei den Junioren-Kickern unvermindert an. Be-
merkenswert ist dass mittlerweile drei Mädchenmannschaften am Spielbetrieb 
teilnehmen. Die Frage der Platzbelegungen hinsichtlich des Trainings- und 
Spielbetriebes sowohl für die Junioren- als auch für die Senioren-Fußballer 
erweist sich mitunter als schwierig. Hier sind gemeinsam einvernehmliche 
Lösungen zu suchen 
Außersportlicher Höhepunkt war die Jubiläumsfahrt der 20. Städtetour, die 
uns diesmal nach China führte.. Hierüber wird in diesem Sport-Echo ausführ-
lich berichtet. Alle Mitreisenden werden sich noch lange und gern an dieses 
fernöstliche Erlebnis erinnern. 
Von den Folgen der Mittelkürzungen der Stadt Münster und des LSB bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Ausgaben, wie z. B.: bei den Betriebskosten, 
Verbandsbeiträgen, Versicherungen usw. bleiben auch wir nicht verschont. 
Die finanzielle Situation im TSV Handorf ist z.Zt. noch nicht besorgniserre-
gend, trotzdem wird die Frage nach Veränderungen in der Beitragsstruktur 
unseres Vereins auch weiterhin gestellt werden müssen.  
Über den bisherigen Kenntnisstand hinaus gibt es bezüglich der Situation 
KiTa am Juffernbach und damit verbunden des TSV-Vereinsheims keine neu-
en Erkenntnisse. 
Zum Jahresende gilt auch in diesem Jahr mein besonderer Dank den vielen 
Übungsleitern, Trainern, Helfer und allen, die mit ihrer Arbeit im Verein dazu 
beitragen und dazu beigetragen haben, dass die Durchführung des Sport- und 
Übungsbetriebes sowie auch all die außersportlichen Aktivitäten überhaupt 
möglich waren. Auch bei meinen Mitstreitern im Vorstand möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. Darüber hinaus gilt mein Dank auch 
den Förderern und Sponsoren des Vereins, die durch ihren Beitrag dazu bei-
trugen, dass der eine oder andere Wunsch aus den Abteilungen erfüllt werden 
konnte. Des weiteren danke ich den Inserenten, ohne die unser Sport-Echo 
nicht in gewohnter Weise erscheinen könnte. 
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Ihnen allen und Ihren Familien wünsche ich ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest, Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit für das vor uns 
liegende Jahr 2008. 
 
Ihr 
Jürgen Pigulla 
1. Vorsitzender 
 
 
 

Mitgliederversammlung 2008 
 

Die Mitgliederversammlung 2008 findet am 2. März 2008 im 
TSV-Vereinsheim, Heriburgstr. 15 statt. 

(Eine evtl. Änderung des Tagungsortes entnehmen Sie bitte der An-
kündigung auf unserer Homepage oder der örtlichen Presse) 

 
Auf Grund des auf der Mitgliederversammlung vom 9. März 2003 be-
kannt gemachten Beschlusses ergeht keine  Einladung mehr per Post 
(ausgenommen sind auswärtige Mitglieder). 
Die Einladung wir satzungsgemäß mindestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung mit der Tagesordnung schriftlich in den 
Schaukästen des TSV Handorf (an der Geschäftsstelle, in den Turnhal-
len und an der Sportanlage) sowie auf der Homepage des Vereins unter 
www.tsv-handorf@t-online.de veröffentlicht. Darüber hinaus wird der 
Termin kurz vor der Mitgliederversammlung in der örtlichen Presse 
bekannt gegeben. 
Für interessierte Mitglieder liegen Tagesordnung und Jahresrechnung 
etwa 3 Wochen vor dem Versammlungstermin in der TSV-
Geschäftsstelle, Heriburgstr. 15, zu den Öffnungszeiten Dienstag und 
Donnerstag, jeweils 16.00 – 18-00 Uhr abholbereit. 
 
Der Vorstand 
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China Reise des TSV Handorf vom 29.10. bis 12.11.2007 
 

Ich möchte hier keinen tagebuchmäßigen Ablauf unserer Reise schildern, 
sondern mich auf die aus meiner Sicht wichtigsten und für die Leser des 
Sportechos hoffentlich interessantesten Eindrücke dieses Landes, seiner Men-
schen und seiner Kultur beschränken. 
25 reisefreudige Personen trafen sich am Montagmorgen um 07.15 Uhr am 
Münsteraner Bahnhof zur Fahrt nach Frankfurt. Das Ziel der Reise war China, 
denn zum 20 jährigen Jubiläum der TSV-Städtereisen hatten sich Margret und 
Jürgen Pigulla etwas Besonderes ausgedacht und mit China ein Wunschreise-
land für zumindest 25 TSVler ausgewählt. 
Von Frankfurt ging es mit Air China über 8000 km und nach 10stündigem 
Flug zunächst nach Peking. Weitere Zielorte, waren Xi’an, Shanghai, Kanton 
und Hongkong. Meine Frau und ich haben zusätzlich noch einen Abstecher 
nach Macao gemacht. 
Obwohl sich viele unserer Reisegruppe durch entsprechende Lektüre vorbe-
reitet hatten oder durch Berichte in Illustrierten und im Fernsehen glaubten, 
etwas von China zu kennen, waren alle ausnahmslos überwältigt von dem, 
was sie in den 14 Tagen zu sehen bekamen.  
Wenn wir hier von China sprechen, müssen wir allerdings einschränken, dass 
wir uns mit Ausnahme der alten Kaiserstadt Xi’an ausschließlich in den drei 
größten wirtschaftlichen Boomregionen des Riesenreiches aufgehalten haben, 
nämlich in der Hauptstadt Peking im Norden, im Jangste Delta mit der Metro-
pole Shanghai und an der Perlflussmündung mit den Hauptorten Kanton, 
Hongkong und Macao. Über das weite Hinterland, das sicherlich ganz anders 
aussieht, können und wollen wir hier nicht berichten. 
Aber diese drei Boomregionen haben es wirklich in sich und hier demonstriert 
das neue China seine Bedeutung und wirtschaftliche Stärke, die ich mit den 
Begriffen größer, höher und ausgefallener nur unzureichend beschreiben 
kann. In Peking und der umgebenden Region sind nicht nur die alten Bauwer-
ke aus der Kaiserzeit riesig und beeindruckend, wie z.B. der Sommerpalast, 
der Platz des himmlischen Friedens, die Verbotene Stadt/der Kaiserpalast oder 
die große chinesische Mauer, sondern auch die Bauten der Neuzeit. Riesige 
Geschäftshochhäuser, Wohnhochhäuser mit mehr als 50! Stockwerken und 
überbreite Straßen mit gewaltigen Brückenwerken sind hier in den letzten 30 
Jahren entstanden. Auch die vielen neuen und umgebauten Stadien für die 
olympischen Spiele sind bereits so gut wie fertig und werden uns durch ihre 
Größe und ausgefallene Architektur staunen lassen.  
Überrascht hat uns der Verkehr auf den Straßen; wer hier noch eine Armada 
blau gekleideter Radfahrer vor Augen hat, sollte schnell umdenken und an die 



Verkehrsverhältnisse in Los Angeles denken, denn die werden in allen von 
uns besuchten Städten inzwischen kopiert. 
Was für Peking bezüglich der Größe und Vielzahl der Hochhäuser gilt, gilt im 
Besonderen für Shanghai und Hongkong, aber auch Kanton und Xi’an stehen 
dem kaum nach. Hier gibt bereits Hochhäuser von bis zu 460 m Höhe und 
solche von fast 500 m sind bereits im Bau. 
Aber es gibt in allen Städte auch noch unterschiedlich große Altstadtviertel, 
wo das Leben stehen geblieben zu sein scheint. Die Pekinger Altstadt haben 
wir per Rikscha besucht, hier leben noch ca. 60.000 Menschen und laut Aus-
sage unserer Reiseführerin soll hier auch nicht alles „plattgemacht“ sondern 
vorsichtig restauriert werden.  In diesen alten Vierteln gibt es die kleinen Ge-
schäfte, an die man bei China oft denkt,  offen zur Straße und frei zugängig. 
Hier werden Gemüse, Fleisch, Fisch und Gewürze unverpackt angeboten oder 
in den Garküchen frisch zubereitet. In Kanton haben wir den größten Markt 
für pflanzliche und tierische Naturmedizinpräparate besucht. Man kann sich 
kaum vorstellen, was alles heilende Wirkung haben soll und in zumeist ge-
trocknetem und zum Teil zerkleinertem Zustand angeboten wird. Hier kaufen 
die Hersteller von Naturarzneimittel ihre Rohstoffe ein.  
Man kann mitunter aber auch ruhigere Orte finden und hier denke ich an eini-
ge sehr schön restaurierte kleinere Tempelanlagen, die wir in fast jeder Stadt 
besucht haben 
Es gibt viele tiefreligiöse Menschen in China, die in diese Tempel kommen, 
Räucherstäbchen opfern und beten. 
Kommen wir zu den Menschen, 1,3 Milliarden Chinesen gibt es und in den 
von uns besuchten Städten leben davon insgesamt ca. 60 Millionen. Man kann 
sich kaum vorstellen, welches Gewimmel in den Stadtzentren herrscht, denn 
dieses Land und mit ihm alle Menschen sind im Aufbruch und zum Teil schon 
weit voraus geeilt. Hier geht es deshalb inzwischen auch recht hemdsärmelig 
zu und die Leute gebrauchen ihre Ellenbogen, um sich in der kapitalistischen 
Arbeitswelt durchzusetzen. Ja, in China herrschen frühkapitalistische Zustän-
de, die von der kommunistischen Zentralregierung so gewollt sind. Denn Chi-
na will an die Spitze und wird dies auch schaffen, und das was wir hier gese-
hen haben, hat mich in dieser Meinung voll bestätigt. Dazu passt auch diese 
Meldung vom 05. November: Chinas größter Ölkonzern Petrochina geht in 
Shanghai an die Börse. Der Aktienkurs steigt am 1. Handelstag um 163 % und 
macht das Unternehmen zum teuersten der Welt. Mit einem Börsenwert von 
rund einer Billion Dollar überflügelt es den bisherigen Spitzenreiter Exxon, 
der es auf ca. 480 Mrd. Dollar bringt.  
Die meisten Menschen stehen den radikalen Veränderungen, so der uns von 
den Reiseführern vermittelte Eindruck, auch positiv gegenüber und tun alles, 
um ihre persönliche Situation zu verbessern. Dies betrifft vor allem die Be-



mühungen der Eltern  für die Zukunft ihrer Kinder bzw. ihres Kindes (Ein-
Kind-Politik in den Städten, Zwei- Kind-Politik auf dem Land). Wer hier 
nicht mithalten kann bleibt leider auf der Strecke. 
Unsere ohne Einschränkung sehr fachkundigen Reiseleiter haben uns auch 
viel über die jahrtausend alte Kultur Chinas erzählt und vor allem in Peking 
und Xi’an an eindrucksvollen Beispielen gezeigt. Ich möchte mich hier aus 
Platzgründen auf die alte Kaiserstadt Xi’an und  die weltberühmte Terrakot-
taarmee des ersten chinesischen Kaisers Quin Shihuangdi beschränken. Durch 
einen Zufall ist im Jahre 1974 bei Brunnenarbeiten die Grube mit den 6.000 
übermannsgroßen Kriegern entdeckt worden, die den Kaiser auch nach dem 
Tode noch beschützen sollten. Dies alles und noch viel mehr kann man in 
einem großzügigen Museum bewundern. Ich kann meine Eindrücke über das 
hier Gesehene nur so beschreiben: Ich war begeistert und überwältigt. Dieser 
Kaiser muss genial und gleichzeitig größenwahnsinnig gewesen sein. 
Übrigens, der Bauer, der die ersten Terrakottascherben entdeckt hat, ist im 
Museum angestellt und signiert Bücher, so auch unser dort gekauftes Buch. 
 

 
Die Reisegruppe vor dem Himmelstempel in Peking 
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Nach dem Bericht über das 8. Weltwunder nun zu Profanerem, dem Essen in 
China. Hier hat man uns die schlimmsten Dinge prophezeit und uns vor Hun-
den, Katzen und Ratten oder gar noch Schlimmerem gewarnt.  
Das alles haben wir selbstverständlich nicht gesehen, geschweige gegessen, 
sondern waren von allen Mahlzeiten sehr angetan.  In China ist es üblich, 
verschiedene Fleisch- und Fischarten zu servieren und dazu viel Gemüse so-
wie Reis und Nudeln, von dem jeder nehmen kann was ihm gefällt. Da wir 
jeweils zu 8 oder 10 Personen an runden Tischen saßen und das Essen auf 
einer beweglichen Platte in der Mitte des Tisches serviert wurde, gab es keine 
Probleme, sich hier das Lieblingsessen auszusuchen. Normalerweise wurde 
aber alles probiert und gerne gegessen. An Getränken gab es immer Tee, der 
beliebig nachgeschenkt wurde, sowie Bier, dies allerdings meistens nur in 
eher kleinen Gläsern. Einmal standen uns sogar zwei Glas zu, die zu unserer 
Überraschung zeitgleich eingeschenkt wurden. 
Berichten möchte ich noch vom Maultaschenbuffet in Xi’an. Eine süße junge 
Kellnerin tischte insgesamt 18 verschiedene Maultaschen auf, erklärte sie 
jeweils in einem wirklich niedlichen Deutsch und machte uns auch immer 
darauf aufmerksam, ob sie mit oder ohne Soße zu essen seien. Ich und sicher-
lich alle anderen Reiseteilnehmer haben selten ein Essen so genossen und 
dabei so herzlich gelacht. 
Ich möchte nun noch etwas zu unserer Reisegruppe sagen. Hier haben sich 25 
Personen, die sich zum großen Teil nicht kannten, getroffen und sind vom 
ersten Kennen lernen am Bahnhof zu einer Gemeinschaft geworden mit dem 
Ziel, zusammen eine wunderschöne Reise zu erleben. Dies ist auch voll ge-
lungen, dank der Disziplin und Freundlichkeit aller Teilnehmer. Ein Wort des 
Dankes gebührt aber dafür auch unseren Reiseleitern und hier besonders unse-
rer Li, die uns von Peking bis Shanghai begleitet hat. Dank ihres enormen 
Wissens und ihrer herzlichen Art dieses über zu bringen, haben wir viel über 
China erfahren und diese Reise genossen. Ganz besonders bedanken möchte 
ich mich bei Margret und Jürgen, die eine wunderbare Reise perfekt organi-
siert und geleitet haben. Dank ihrer guten Beziehung zu „oben“ blieb die ge-
samte Reise regenfrei und zumeist sonnig. Für China ist die gewählte Reise-
zeit im November recht günstig. In Peking wehte zwar schon ein recht kalter 
Wind, aber je weiter wir nach Süden kamen, desto angenehmer wurde es. In 
Kanton und Hongkong herrschte dann sogar subtropisches Klima mit Tages-
temperaturen um 27 Grad C. 
Abschließender Gesamteindruck: Eine wunderbare Reise in ein interessantes 
Land die man weiterempfehlen kann. 
 
Theo Wenker 
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Außersportliche Jugendarbeit 
 

Sommerferien 2008 im Zeltlager Oberwerries 
 

Wie in all den Jahren zuvor, so auch im Sommer 2008, bietet die Sportju-
gend  wieder die Ferienfreizeit Zeltlager Oberwerries bei Hamm an. Das 
Lager findet vom 24. Juli – 06. August 
2008 statt.  
Die Kinder zwischen 8 und 12 Jah-
ren werden dort viele spannende 
Aktionen erleben wie z.B. Ta-
gesausflüge, die verschiedensten 
Bastel- und Sportangebote (Turnen, 
Tanzen, div. Ballspiele, Klettern) 
Wald- und Naturspiele, Bootfahren, 
Lagerfeuer, Nachtwanderung u.s.w.  
Alles was es in den letzten Jahren 
gab, kann man auf der Internetseite 
der Westfälischen Turnerjugend 
(www.tuju.de/ltj/westfalen/zeltlager
) sehen. 
Anmeldungen  und Information bei Sven Hansen 0251/9257357. 
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T U R N E N 
 
Abteilungsleiter: Martin Heep,  

Drostestr. 12, 48157 Münster 
Tel.: 14 38 22, E-Mail: heep@gmx.li 

 

Übungsangebote  
 
Matthias-Claudius-Halle: 
 
Montag: 16.30 - 17.45 Uhr  Trampolinturnen  6 - 8 Jahre  
 17.45 - 19.00 Uhr  Trampolinturnen 9 – 12 Jahre  
 20.30 - 21.30 Uhr Männerturnen - Volleyball 
 
Dienstag: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen 4 – 5 Jahre   
 17.30 - 19.00 Uhr Trampolinturnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr  Gymnastik für Frauen 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fitnessgymnastik für Frauen 
     
Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen  6 – 8 Jahre  
 17.30 - 19.00 Uhr  Kinderturnen ab 9 – 12 Jahre 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fun Fitness für Frauen 
 
Donnerstag: 16.15 - 17.30 Uhr  Eltern/Kind-Turnen 2 – 4 Jahre 
 
Freitag: 16.30 - 18.00 Uhr  KGW - Tanz, 10 – 14 Jahre  
 18.00 - 19.30 Uhr  TGW -  Tanz, 17 – 21 Jahre 
 
Middelfeldhalle: 
 
Montag:       8.45 - 10.00 Uhr Funktionelle Gymnastik Frauen ab 40  
                   16.00 - 17.00 Uhr Tanz 8 – 11 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr Männerturnen 
 
Dienstag: 10.00 - 11.15 Uhr Eltern/Kind-Turnen 2-4 Jahre 
 17.30 - 19.00 Uhr Turnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr Koronargruppen 
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Mittwoch: 19.00 - 20.30 Uhr Jazz-Dance für Erwachsene 
 19.00 – 20.30 Uhr Volleyball-Mixed Erwachsene 
 19.00 - 20.30 Uhr Mädchenturnen ab 12 Jahre 
Donnerstag: 10.00 - 11.15 Uhr Krabbelturnen 1-2 Jahre  
    
Freitag: 19.00 - 20.30 Uhr  Volleyball-Mixed Erwachsene 
 20.30 - 22.00 Uhr Männerturnen 
 
Vereinsheim: 
Dienstag:   9.00 - 10.00 Uhr  Sitzgymnastik 
 10.15 - 11.15 Uhr  Sitzgymnastik 
 
Badminton:  
Dienstag:  20.00 - 22.00 Uhr Gymnasium St. Mauritz f. Erwachsene 
 
 
 

Von Schafen und Skulpturen 
 
In diesen Sommerferien unternahmen die Turnerinnen von Frau Hartmeyers 
Gymnastikgruppen vier Ausflüge: zweimal mit dem Fahrrad hinaus in die 
Natur und zweimal stand Kultur im Mittelpunkt. 
 
Besuch im Hofladen 
 
Die erste Fahrradtour führte uns in Richtung Telgte. Der Himmel zeigte sich 
von seiner grauen und feuchten Seite, aber im Hofladen von Frau Lütke Zu-
telgte fanden wir ein trockenes Plätzchen und wurden mit selbst hergestelltem 
Himbeerlikör zum Aufwärmen verwöhnt. Frau Lütke Zutelgte stellte sich, 
ihren Hofladen und ihre Produkte vor. Hauptsächlich sind das: Spargel, Erd-
beeren und Himbeeren aus eigenem, kontrollierten Anbau. Außerdem Fleisch 
und Wurst von glücklichen Schweinen, die ihre Tochter züchtet. Marmelade, 
Liköre, Brot, Gebäck, pikant Eingelegtes und vieles mehr bereitet Frau Lütke 
Zutelgte in ihrer großen Landfrauenküche selbst zu und bietet es neben Eiern 
und Milchprodukten vom Hof Kintrup täglich frisch an. Mehrer landwirt-
schaftliche Erzeuger tauschen ihre Produkte aus, so dass in den Hofläden ein 
vielseitiges Angebot vorhanden ist. Von diesem Angebot nahmen wir gerne 
einige Spezialitäten mit nach Hause. 
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Besuch beim Schäfer 
 
Die zweite, 55 km lange Radtour folgte dem neuen Werseweg bis zur Wall-
burg Haskenau, dann durch die Rieselfelder und weiter zum Vosskotten. 
Diesmal hatten wir einen besonderen Gast dabei: Rauhaardackel Gauner ließ 
sich von seinem Frauchen im Fahrradkorb durch die Gegend fahren, legte 
aber auch viele Kilometer auf seinen vier Pfoten zurück. Die deftige Mahlzeit 
im Vosskotten stärkte uns für die nächste Etappe nach Nordwalde. Unser Ziel 
in der Bauernschaft Westerode war ein idyllisch gelegener 400 Jahre alter 
Gräftenhof. Dort befindet sich die Schäferei von Herrn Martin-Josef Reckfort. 
rund um das lodernde Kaminfeuer nahm unsere Gruppe Platz und fühlte sich 
in dieser Atmosphäre wie im Mühlenhofmuseum. Bei Kaffee und den köstli-
chen Nussecken von Frau Heinze inmitten von altem Fachwerk und wuchti-
gen Eichenschränken stellte uns Herr Reckfort seinen Betrieb vor: er zieht 
Lämmer und Schafe auf, vermarktet deren Fleisch, sowie Lammfeld und 
Wollprodukte aller Art. Die 150 bis 450 Tiere werden artgerecht gehalten und 
mit selbst angebautem Getreide gefüttert. Sie befinden sich auf Weiden rund 
um den Hof oder im Stall. Es handelt sich also nicht um einen Wanderschäfer, 
der mit seiner Herde durch die Lande zieht. Über dieses spannende Thema hat 
übrigens der Vater von Herrn Reckfort ein Buch geschrieben. Der Titel dies 
Buches lautet: „Der Wanderschäfer“. 
Viele Lammfell- und Wollprodukte kann man im Hofladen, der in der alten 
Tenne liegt, kaufen: Socken, Decken, Westen oder ganz niedliche Schaukel-
lämmchen. Den meisten Anklang fanden bei uns die Fahrradsatteldecken und 
deshalb radelten viele von uns auf dem Rückweg warm und weich sitzend 
zurück nach Handorf. 
 
Alte und neue Skulpturen 
 
In diesem Jahr kamen Menschen aus aller Welt nach Münster, um sich die 
„Skulptur Projekte 2007“ anzusehen. Frau Margret Wedel bracht auf einem 
zweistündigen Rundgang durch die Innenstadt auch unserer Gruppe einige 
ausgewählte alte und neue Skulptur-Projekte und die moderne Kunstauffas-
sung der zum Teil weltberühmten Künstler näher. Bei den Skulpturen handelt 
es sich nicht mehr nur um bildhauerische Figuren, sondern auch um akusti-
sche oder visuelle „Installationen“ aller Art und Konzeptkunst. Das kann z.B. 
eine originelle Idee sein, die unsere Wahrnehmung verändert. De Arbeit der 
Künstlerin Isa Genzken an der Überwasserkirche zeigt uns mit ihren zerfled-
derten Puppen die Schicksale von Kindern auf: Verwahrlosung trotz 
Wohlstand, Einsamkeit, Kindesmissbrauch oder Kindersoldaten.  
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Oder die Arbeit von Dennis Adams aus dem Jahr 1987: eine Bushaltestelle an 
der Johannistraße, die wie ein Spiegelkabinett konstruiert ist und mit ihren 
unangenehm abschüssigen Sitzbänken auf den Prozess gegen einen NS-
Verbrecher hinweist. Aber auch heitere Elemente wie die Blume von Marko 
Lehanko oder die Kirschensäule von Thomas Schütte haben wir besucht. 
Auch sein witziges Modell für ein Museum am Harsewinkelplatz gehörten zu 
unserer Entdeckungstour in der eigenen Stadt. Kleine Kunstwerke aus Scho-
koladen- und Vanilleeis mit Mandellikör sorgen im Cafe 7 an der Promenade 
für das kulinarische Sahnehäubchen dieses gelungenen Tages.  
 
Zur Sparrenburg in Bielefeld 
 
Der letzte Ausflug während der Sommerferien war ein sportlicher Aufstieg 
zur Sparrenburg in Bielefeld. Hoch über der Stadt liegt diese riesige mittelal-
terliche Festungsanlage mit ihren wuchtigen Mauern und Türmen. Von deren 
Zinnen hatten wir einen Rundumblick über Bielefeld bis zum Teutoburger 
Wald. In der Ritterschenke konnte man zwischen rustikalen und sehr feinen 
Speisen, Getränken und Desserts wählen. Der freundliche Oberkellner wies 
uns in die Kunst des Serviettenfaltens ein, was uns viel Spaß machte. Die 
ursprünglich vorgesehene Führung durch Keller und Verliese der Burg ließen 
wir aber zu Gunsten eines intensiven Schaufenster- und Shoppingbummels in 
der City fallen. Die Fußgängerzone mit dem „Alten Markt“ und dem Rathaus 
gefiel uns sehr und bei der gemütlichen Heimfahrt mit der NordWestBahn 
waren wir uns einig: Bielefeld ist eine Reise wert. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses schöne und abwechselungsrei-
che Programm während der Gymnastikstunden-freien-Zeit organisiert haben: 
Frau Althoff, Herr Althoff, Frau Heinze, Frau Wedel und besonders Frau 
Hartmeyer. 
 
B. Rose 
 
 
 



Bewegungshit für Familien:  
Sporteln am Wochenende 
 
Am Sonntag, den 28.10.2007 um 10:00 
Uhr wurde beim TSV Handorf die 6. 
„Sporteln am Wochenende“ Saison eröff-
net. 
Für Kinder und alle, die Freude an Bewe-
gung haben, bietet die Turnabteilung in 
den Wintermonaten (bis zu den Osterfe-
rien) in der Middelfeldhalle von 10:00 – 
13:00 Uhr allen Familien mit Kindern die 
Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen.  
Obwohl die Stadt seit Jahren immer wieder verspricht den Gerätebestand zu 
erweitern tut sich nichts. Die Übungsleiter werden sich aber trotzdem wieder 
viel einfallen lassen. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt, ob Matten- 
oder Gerätelandschaften, schiefe Ebenen, Rutschen, Schaukeln und viel Platz 
zum Toben, Laufen, Kriechen, Hüpfen - mit oder ohne Geräte, Hauptsache 
Spaß und Bewegung. Durch die steigende Zahl der Sporteln-Freunde hoffen 
wir dieses Jahr den 10.000 Teilnehmer begrüßen zu können. 
 
 

    
Landesturnfest 2008 

„BEWEGENde Momente“ lautet das Motto für das 1. 
Rheinisch-Westfälische Landesturnfest vom 21.-25. Mai 
in Gütersloh. Wir werden wieder mit einigen Turnern und 
Turnerinnen an den verschiedensten Wettkämpfen und 
Veranstaltungen teilnehmen. Wie es inzwischen schon 
Tradition ist gibt es wieder einen Fitness- und 
Gesundheitsmarkt - ein  Erlebnis für aktive Menschen, 

Übungsleiter/innen, Trainer/innen und andere Interessierte. In 123 Workshops 
und 11 Vorträgen bieten Top-Referenten und Presenter die Möglichkeit, sich 
weiterzubilden, sich zu informieren, und ganz nebenbei auch viel Spaß zu 
haben. Meldeschluss wird Mitte Februar sein. Nähere Auskünfte bei den Ü-
bungsleitern. 
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L e i c h t a t h l e t i k 
 

Abteilungsleiter:    Andreas Berger 
   Uphovener Weg 23, 48301 Nottuln    
   Tel.: 02502/22 78 45 (Umleitung auf Handy) 
   E-mail: AndBergLA@aol.com 
Trainingszeiten: 
Leichathletik–Halle am Horstmarer Landweg 
 
Montag : 18.00 – 20.00 Uhr  
Dienstag: 17.15 – 18.45 Uhr 
Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr 
Freitag:  17.00 – 18.30 Uhr  
  Trainer: Andreas Berger 
 

Middelfeldhalle: 
 

Mittwoch: 16.00 – 17.30  ab 6 Jahre 
 

Walking: Montag und Donnerstag, 18.00 Uhr, 
  Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad  
  Auskunft und Leitung: Jutta Strobel, Tel.: 32 41 40 
Sportabzeichen 
Trainings- und Abnahme-Termine auf Anfrage bei; 
  Gerhard Frenck, Tel.:  32 45 12 
  Anton Potthof, Tel.:  32 59 25 
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B a s k e t b a l l 
 

Abteilungsleiter: Peter Säuberlich, 
Klingenhöhe 54a, 48291 Telgte  
Tel.: Handy:0152/098 271 75 
E-Mail: P.Saeuberlich@online.de 

 
Trainingszeiten: 

 
Gymnasium St. Mauritz: 
Dienstag  16.30 – 18.00 Uhr     U18m  Jungen unter 18 Jahre 
Dienstag           18.00 – 20.00 Uhr      Bel.14 m Bezirksliga  Herren  
Donnerstag 17.30 – 19.30 Uhr     Bel.14 m Bezirksliga  Herren 
Middelfeldhalle: 
Freitag   16.30 – 18.15 Uhr     U12 offen  Mädchen und Jungen  

         unter 14 Jahre. 
Freitag              18.30 – 20.30 Uhr     U16w Mädchen unter 16 Jahre 
 
Alle Heimspiele finden in der Halle des Gymnasium St. Mauritz statt. 
 
Die Heimspiele der Jugend können unter www.BBKMS.deund die der WBV-

Ligen unter www.wbv-online.de eingesehen werden. 
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F u ß b a l l 
Senioren-Fußball: 
 
Abteilungsleiter:  Andreas Koehn-Hevernick 
   Lammerbach 22, 48157 Münster 
   Tel.: 32 92 98, Handy: 0176 / 22 87 67 00  
    
Trainingszeiten:  
 
1. Mannschaft:  Dienstag 19.00 Uhr und Freitag 18.30 Uhr 
2. Mannschaft:  Dienstag und Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
3. Mannschaft:  Mittwoch, 19.00 – 21.00 Uhr 
   jeweils auf der Sportanlage Handorf 
Alte Herren:  Montag      20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
Hobby-Gruppen Dienstag    20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Mittwoch   20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Freitag       20.00 – 22-00 Uhr Lützow-Kaserne 
 
 

Die neue Saison ist in vollem Gange 
 
In der A-Liga weht unserer 1. Truppe als Aufsteiger schon ein anderer Wind 
entgegen. Die Leistungsanforderungen haben sich in allen Bereichen erhöht. 
Da sind schon Formschwankungen bei unserem jungen Team zu verzeichnen. 
Das sagt auch das Resultat zur Saisonhalbzeit aus:  7 Siege – 7 Niederlagen – 
1 Remis ! Tolle Spiele, wie das 5:1 in Wolbeck (dem Herbstmeister)= aber 
auch die schwache Vorstellung in Ostbevern: 1:4. Das die 22 Punkte zum 5. 
Tabellenplatz reichen ist für eine Aufstiegsmannschaft aber auch ein 
ERFOLG ! Und dem Trainer Ingo Cäzor soll ja auch noch Arbeit bleiben, das 
Team zu stabilisieren und zu verbessern. Potential bringt das Spielerpersonal 
mit – also PACKT`S AN ! 
 
Unsere 2. Mannschaft liegt mit kleinem Rückstand auf die Aufstiegsplätze gut 
im Meisterschaftsrennen. Wir hoffen und wünschen für die Truppe um Holger 
Iltgen, dass in der Rückrunde noch einmal (mit Unterstützung aus dem Kader 
der 1. Mannschaft) voll angegriffen werden kann. Dazu „Alles Gute“! 
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Johnny`s Dritte spielt in ihrer Liga eine gute Rolle. Ich glaube, die Truppe hat 
sich Respekt verschafft, denn der eine oder andere Favorit wurde bestraft.  
Das macht dann besonderen Spass -  und den wünschen wir dieser Mann-
schaft für die Rückrunde !!! 
 
Also – auf geht`s – flach spielen und hoch gewinnen! 
 
Kurt Sewing und Andreas Koehn-Hevernick 
Abteilungleitung 
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Junioren-Fußball: 
 
 

700 Euro für Verein Herzkranke Kinder Münster e.V. 

 
Das Ergebnis (1:12 aus Handorfer Sicht) des Spiels der U19-Junioren (A-
Junioren) des TSV Handorf und den U17-Junioren von Borussia Dortmund 
war Nebensache. Alle spielten und kamen am 27. Oktober für einen guten 
Zweck. Insgesamt kamen mit Unterstützung der Fahrschule Frisch 700 Euro 
zusammen. Mit der Spende werden Aktionen für herzkranke Kinder in der 
Universitätsklinik Münster (UKM) unterstützt (auf dem Bild von links nach 
rechts: Inge Senger, Jens Rottmann (Trainer der A-Junioren des TSV Han-
dorf), Pia Schulz (Erzieherin Kinderkardiologie UKM), und ganz rechts Ulri-
ke Frisch von der Fahrschule Frisch). 

 
 

25



Juniorenfußball in Kürze: 
 

Neue Trainer: Udo Wink und Frank Koziak 

Udo Wink trainiert jetzt die U15-Juniorinnen. Alle Mädchen (Jahrgänge 1993 
und 1994), die Lust haben, im Team mitzumachen, können sich bei Udo Wink 
melden (Tel.: 0251 32 72 58). Frank Koziak (Telefon: 0251 247631 ist der 
neue Trainer der U13-Juniorinnen (Jahrgänge 1995 und 1996). 

Stadtmeisterschaften: Auslosung für A- und B-Junioren 

Vom 2. Januar bis zum 5. Januar finden in der Halle Bergfidel in Münster die 
Stadtmeisterschaften für die A- und B-Junioren statt: Die U19-Junioen (A-
Junioren) treffen in den Gruppenspielen auf den SC Nienberge (2. Januar, 
20.33 Uhr), BW Aasee (2. Januar, 20.50 Uhr), Preußen Münster (2. Januar, 
21.51 Uhr) und VfL Wolbeck (2. Januar, 22.04 Uhr). Die U17-Junioren (B-
Junioren) spielen gegen GW Amelsbüren (4. Januar, 16.26 Uhr), BSV Roxel 
(4. Januar, 16.52 Uhr),  SC Nienberge (4. Januar, 18.23 Uhr) und Germania 
Mauritz (4. Januar, 18.49 Uhr). Die D1-Junioren tragen ihre Hallenmeister-
schaften vom 11. bis 13. Januar bei Münster 08 aus. Die Gegner sind TuS 
Saxonia Münster, ESV Münster, Blau-Weiß Aasee, SC Gremmendorf und SC 
Münster 08.  

Vorbildliche Nachbarschaftshilfe 

Nachbarschaftshilfe kann goldwert sein: Da in Handorf kurzfristig im Sep-
tember und Oktober der Rasenplatz sich einer Instandsetzungs-Kur unterzie-
hen musste und deshalb nicht spielbar war, konnte nur ein eingeschränkter 
Spielbetrieb stattfinden. Die Jugendleitung der DJK Dyckburg sagte sofort zu, 
als es darum ging, für einige Spiele einen Ausweichplatz zu bekommen. Die 
Jugendabteilung sagt DANKE! 

Pokalaus für D1-Junioren 

Die D1-Junioren schieden im Achtelfinale des Kreispokals unglücklich durch 
eine 1:2 Niederlage nach Elfmeterschießen gegen Telekom Münster aus. 
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Das Team der Junioren-Fußball-Abteilung in der Saison 2006/2007 
 

Abteilungsleiter 
und Koordinator A1 und B1:  
Cord Witkowski   Kirschgarten 62 Tel.: 0172/5 34 34 04 
 
stellvertr. Abteilungsleiter 
und Verantwortlicher C und D-Junioren: 
Reiner von zur Gathen  Sandbrink 9  Tel.: 0251/32 95 13 
 
Spielansetzungen: 
Dirk Berse    Hoher Heckenweg 87 Tel.: 0251/92 84 475  
 
Unterstützung Spielorganisation 
Jochen Austermann  Diekbree 13,  Tel.: 0251/32 46 83 
 
Koordinator E-,F-Junioren 
Mädchen und Minikicker: 
Thomas Redbrake   Willingrott 48,  Tel.: 0251/390 99 34 
 
Turniere : 
Jürgen Leser   Diekbree 64   Tel.: 0251/28 41 940 
 
Passwesen : 
Martin Herweg  Allensteiner Str. 2 Tel.: 0251/24 83 31 
 
Fragen rund um den Jugendfußball des TSV Handorf können Sie auch  
per E-Mail senden an: handorffussball@web.de  
 

 



 
Mannschaften und Ansprechpartner im Überblick 
 
Mannschaft:  Ansprechpartner:  Telefon: 
 
A1-Junioren  Jens Rottman   02504/93 36 16 
(U 19/18)   
 

B1-Junioren  Nikos Kremetis   0251/62 35 43 
(U 17/16)  Bernhard Hartmann  0251/23 13 66 
 

C1-Junioren  Michael Weigel   0251//98 16 980 
(U 15/14)  Kevin Michaelis 
 

C2-Junioren  Amandio Rodrigues  0251/14 36 42 
(U 15/14)  Jan-Frederik Nientied 
 

D1-Junioren  Wolfgang Griebner  02501/86 26 
(U 13/12)  Peter Oertker   0251/32 66 48 
 

D2-Junioren  Andre Hardensett  0251/32 51 59 
(U 13/12  Hendrik Boomgaren 
   Marc Heckmann 
 

E1-Junioren  Enrico Herweg   0251/32 41 20 
(U 11)   Julian Krämer 
E2-Junioren  Frank Stachelbeck  0251/32 83 08 
(U 11)   
 

E3-Junioren  Philipp Herstelle  0251/13 42 207 
(U 11)   Benjamin Bahlo 
   Luca Gottzmann 
 

E4-Junioren  Christopher Nientied  0251/32 68 52 
(U 10)   Tilmann Knemöller   0251/14 36 64 
 

F1-Junioren  Felix Vetter   0251/32 41 47 
(U 9)   Ole Strompen 
 

F2-Junioren  Heike Jakob   0251/70 39 858 
(U 9/8)   Horst E. Essmeier 
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F3-Junioren  Jan Beilmann   0251/32 79 24 
(U 8)   Stefan Laskowski  0251/13 21 331 
   Marie-Theres Wermeier 0251/32 93 77 
 

Minikicker 1  Jochen Austermann  02 51/32 46 83 
(U 7) Jahrgang 2001 
 

Minikicker 2 und 3 Thomas Redbrake  0251/39 09 934 
(U 6)   Patrick Thomeczek   
Jahrgang 2002 und jünger Lukas Rotermund 
 
Mädchen   Udo Wink   0251/32 72 58 
(U 15) 
 
Mädchen   Frank Koziak   0251/24 76 31 
(U 13)  
 
Mädchen  Ingo Lehmkuhl   0251/32 97 31 
(U11)   Christin Austermann 
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T i s c h t e n n i s 
 
Abteilungsleiter: Detlef Großkopf 
   Hilgeland 3, 48157 Münster 
   Tel.:  62 56 18 68 
Jugendwart:   Jan Kaltermann   Tel.:  0541/18 19 391 
 
 

Training  Matthias- Claudius-Halle 
 

Montag  14.45 - 16.30 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  
  19.00 - 20.30 Uhr Hobbygruppe Erwachsene 
 

Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr Leistungsgruppe Damen 
     Hobbygruppe nach Absprache 
 

Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  
19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Herren 
 

Freitag  15.00 - 16.30 Uhr SchülerInnen  
  19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Damen/Herren 
     Meisterschaftsspiele 
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H a n d b a l l 
 
Ansprechpartnerin: Ulla Gertz-Heidkamp 
   Drostestr. 28, 48157 Münster 
   Tel.: 0251/32 98 74 
Trainingszeiten in der Middelfeldhalle 
Mo. 14..30 – 16.00 Uhr Mädchen ab 9 Jahre 
Do. 17.30 – 19.00 Uhr Jungen ab 9 Jahre 
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S c h w i m m e n 
 

Abteilungsleiter: Michael Mamsch, 
Wielandstr. 11, 48165 Münster 
Tel.:  02501 / 77 86 

 

Trainingszeiten: 
Dienstag, 19.00 – 21.00 Uhr und Donnerstag, 17.00 – 21.00 Uhr  
im Hallenbad Handorf. 
Auskunft über die einzelnen Gruppen geben die vor Ort tätigen Übungsleiter. 

 

Fragen und Antworten zum Hallenbad 
 
Der Zeitpunkt der Bäderschließung rückt nun auch für das Hallenbad in Han-
dorf immer näher und bei allen Beteiligten steigt nun auch die Ungewissheit. 
Um hier ein wenig mehr Klarheit zu schaffen: 
 
Fragen und Antworten rund um die bevorstehende Bäderschließung 
 
1.) Wann entlässt die Stadt das Hallenbad „aus öffentlicher Trägerschaft“? 

Anfang der Sommerferien 2008. 
2.) Was bedeutet„Entlassung aus öffentlicher Trägerschaft“?  

Vereinfacht gesagt nur, dass die Stadt kein Geld mehr für das Hallenbad 
bereitstellt. Es bedeutet jedoch nicht den sofortigen Abriss… 

3.) Gibt es dadurch eine Zukunft für das Hallenbad Handorf? 
Die Chance besteht. Wenn jemand (Sponsor, Trägerverein) die laufenden 
Kosten erbringen kann, könnte das Hallenbad durch eine Nutzungsüber-
lassung der Stadt unter Regie des neuen Trägers weiterhin offen gehalten 

      werden 
      Eine solche Trägergemeinschaft bemüht sich zurzeit ein solches Konzept  
      umzusetzen. Nähere Informationen dazu unter www.meinhandorf.de 
4.) Was wird aus der Schwimmabteilung des TSV Handorf wenn… 

a. … das Hallenbad wie nach Plan doch geschlossen wird? 
In diesem Fall bekommt der TSV Handorf Wasserzeiten im Hal-
lenbad Wolbeck. Trotz des Wegfalls der Hallenbades Handorf 
möchte der TSV Handorf weiter an seiner Schwimmabteilung 
festhalten. Auch der Trainingsbetrieb soll mindestens im aktuel-
len Umfang / Qualität auch in Wolbeck weiter betrieben werden! 
Genaue Zeiten sind leider noch nicht bekannt.  
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b. Sämtliche Vereine die ab 2008 in Wolbeck trainieren würden ha-
ben schon Anfang 2007 in gemeinsamen Treffen eine sinnvolle 
Wasserzeitenverteilung erarbeitet und über den Stadtsportbund an 
die zuständigen Stellen der Stadt Münster als Vorschlag weiterge-
leitet. Eine abschließende Aussage dazu ist bis jetzt noch nicht 
getroffen worden. 

c. .. das Hallenbad Handorf geöffnet bleibt? 
Das Anfängerschwimmen und die ersten Nachwuchsgruppen 
würden in diesem Fall jedoch höchstwahrscheinlich in Handorf 
bleiben… 
Die diversen anderen Gruppen der Schwimmabteilung werden die 
(leider noch nicht bekannten) Trainingszeiten in Wolbeck nutzen. 
Grund dafür ist das Risiko der „alten“ Technik des Hallenbades 
Handorfs. Sollte hier ein größerer Defekt auftreten den der Trä-
gerverein nicht alleine beheben kann (zu teuer) müsste das Hal-
lenbad Handorf von einen auf den anderen Tag geschlossen wer-
den. 
Um dann nicht ins kalte Wasser von Wolbeck zu fallen haben wir 
vor von Anfang an Zeiten dort zu nutzen.  
Das Anfängerschwimmen  

Natürlich sind dies erstmal nur wage Antworten. Deshalb sind die Übungslei-
ter, aber vor allem auch die Abteilungsleitung immer für Fragen offen und 
können gerne angesprochen werden! 
 
Mit hoffnungsvollem Blick in die Zukunft 
Michael Mamsch 
Abteilungsleiter 
 

 



J u d o 
 

Ansprechpartner: Christian Bamberger 
   Willingrott 53, 48157 Münster 
   Tel.: 25 53 430 
    
 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 
 
Mittwoch: 17.30 – 19.00 Uhr Middelfeldhalle für Kinder ab 6 Jahre 
 

Neues von den Judoka 
 
Seit Oktober trainieren die Judoka unter der Leitung von Christian Bamberger 
(2. Kyu) – tatkräftig unterstützt vom bisherigen Co-Trainer Michael Scholze 
(3. Kyu). 
Die Abteilung hat z.Zt. 25 Judoka (im Wesentlichen zwischen sechs und acht 
Jahren), davon acht Gelb-weiß- bzw. Gelbgurte und im übrigen Weißgurte. 
Da die Mattenkapazität und die (leider sehr) begrenzte Zahl von Übungslei-
tern keine weitere Aufnahme mehr zulässt, führen wir bereits eine Warteliste 
mit vielen Namen. Interessierte Eltern, die früher mal Judo gemacht haben 
und bereit wären, auf der Matte auszuhelfen, sind jederzeit herzlich eingela-
den, Kontakt aufzunehmen. 
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Unsere zahlreichen Neulinge, die Weißgurte, werden mit den Grundlagen des 
Judo – des „sanften Weges“ – vertraut gemacht. Umgesetzt wird dies vor 
allem durch spielerische Akzente nach den vom Deutschen Judobund verfass-
ten Richtlinien und mit Hilfe von Stickern zur Motivation. Ziel ist es, alle 
Kinder bis zu den Sommerferien 2008 für ihre entsprechende Gürtelprüfung 
fit zu machen. Noch wichtiger ist uns aber der Spaß an der gemeinsamen Be-
wegung und Rangelei auf der Matte, wobei auf den fairen und rücksichtsvol-
len Umgang miteinander größter Wert gelegt wird. Auch wenn Judoka mit-
einander kämpfen, Gegner oder gar Feinde gibt es nicht ! 
Am 7. November 2007 haben die Judoka für ihre zahlreich erschienen Eltern 
eine große Vorführung auf der Matte gestaltet. Die Freude über die schon 
erreichten Erfolge in der – für die meisten – neuen Sportart war groß ! Angst 
vor den doch recht harten Matten und den komplizierten Falltechniken hat bei 
Handorfer Judokas schon lange keine mehr; davon konnten sich die Eltern, 
die als „Trainingsgeräte“ für die Judorolle ausgeliehen wurden, überzeugen. 
Und vielleicht bestehen im neuen Jahr einige von den Handorfer Judoka ihre 
ersten Wettkämpfe bei den Monatsturnieren in Münster-Hiltup. Wir werden 
berichten ! 
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K a r a t e 
 
Infos unter:  Alexander Henke  Tel.:  97 31 047 
 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 
 
Donnerstag, 19.00 – 20.30 Uhr 
 
 

Karate im Münsterland 
 
Kamakura-Dojo trifft sich zum jährlichen Sommer-Trainingslager in Einen. 
Wer glaubt, Einen sei klein und verschlafen, irrt. Nun ja, vielleicht ist Einen 
klein aber am letzten Wochenende wurde Einen zum Mittelpunkt der japani-
schen Kampfkunst. Denn da traf sich das Kamakura-Dojo des TV Wolbeck, 
allen voran Großmeister Reinhard Nawe in der Grundschulturnhalle zum jähr-
lichen Sommer-Trainingslager.  
Los ging es mit einem kräftigen „Oss!“. Mit diesem Gruß bringen die Karate-
ka ihre Achtung nicht nur ihrem Lehrer entgegen, sondern dem gesamten 
Dojo. Das Dojo umfasst den Trainingsort, die anderen Karateka, die 
Schwarzgurte und Trainingsleiter und nicht zuletzt ihren Shihan, den Groß-
meister. Dieses Ritual soll den Geist bereit machen für das Training.  
Nach der üblichen Erwärmung ging es gleich zur Sache. Shihan Reinhard 
Nawe, 6. Dan, wiederholte mit den Schülern zunächst die Grundtechniken, 
das so genannte „Kihon“. Es  enthält etwa zehn Block- und Angriffstechni-
ken, die bei jedem Karateka sitzen müssen und im Training immer an erster 
Stelle stehen. Sie werden einzeln oder in Kombination geübt, mit und ohne 
Partner. Langweilig wird es dabei nie, denn Reinhard Nawe hat immer ein 
wachsames Auge auf seine Schützlinge. Es gibt immer etwas zu korrigieren, 
immer zu erklären – und für die Schüler gilt: „Ein Meister ist noch nie vom 
Himmel gefallen“.  
Am meisten hat den Schülern wohl das Happo-Kumite Spaß gemacht. Fünf 
Schüler, die Angreifer, stehen dabei im Kreis und einer in der Mitte, der Ver-
teidiger. Auf diesen kommt es an, denn er soll nun mit verschiedenen Vertei-
digungstechniken seine Gegner kampfunfähig machen. Schnelligkeit, Reakti-
on und Ausdauer ist dabei besonders wichtig, denn es ist nicht ganz einfach, 
mit allen fünf Gegnern fertig zu werden.  
Nach drei Stunden hartem Training ging der Tag zu Ende. Nun begann der 
gemütliche Teil. Bei Schwedenfeuer, Grillwürstchen und Kuchen pflegten  
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Trainer und Schüler ihre müden Knochen und fachsimpelten über die ver-
schiedenen Kampftechniken: Ist diese Fußtechnik nun in Kopfhöhe auszufüh-
ren oder doch nur in Brusthöhe? 
Am Ende verabschieden sich alle, wie zu Beginn, mit einem kräftigen „Oss!“ 
Alle sind sich einig: Auch im nächsten Jahr, wird das Kamakura-Dojo wieder 
zum Sommer-Trainingslager in Einen einladen. 
 

 
 

 
 



 



In eigener Sache: 
 
Anschriften des Vorstandes: 
 
1. Vorsitzender  Jürgen Pigulla   Tel.: 32 50 93 
   Bünkamp 44, 48157 Münster 
2. Vorsitzender  Theo Wenker   Tel.: 32 91 91 

Wersegrund 9, 48157 Münster 
Geschäftsführer  Martin Heep   Tel.: 14 38 22 
   Drostestr. 12, 48157 Münster 
1. Kassierer  Rüdiger Trippe   Tel.: 32 49 03 
   In der Stroth 2, 48157 Münster 
2. Kassierer  Michael Stellmann  Tel.: 02504/98 19 31  

Stresemannstr. 6, 48291 Telgte 
Sportwartin  Ulla Gertz-Heidkamp   Tel.: 32 98 74 

Drostestraße 28, 48157 Münster 
Kulturwartin  Elli Pieth   Tel.: 23 95 628 
   Krüsbreede 29, 48157 Münster 
Sozialwart  Herbert Thiele   Tel.: 32 92 96 
   Bünkamp 23, 48157 Münster 
Jugendwartin  Lena Hanisch   Tel.: 32 69 04 
   Ludwig-Wolker-Str. 5, 48157 Münster 
 
Geschäftsstelle : Margret Pigulla   Tel.: 14 25 92 
   Vereinsheim Heriburgstr. 15 Fax: 14 25 95 
 
Öffnungszeiten  Dienstag und Donnerstag     16.00 – 18.00 Uhr 
Postanschrift  Postfach 46 01 46, 48072 Münster 
Bankverbindung: Sparkasse Münsterland Ost, Kto.-Nr. 45000015, 
   BLZ 40050150 
Mitgliedsbeiträge Kinder, Jugendliche, Studenten    5,--  € 
pro Monat:  Erwachsene      8,--  € 
   Familien (ab 3 Personen)   16,-- € 
 
Sie erreichen uns im Internet unter: www.tsv-handorf.de 

E-Mail-Adresse: tsv-handorf@t-online.de     
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